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Einleitung 

In der Schweiz erkranken jährlich rund 4500 Menschen am Kolonkarzinom. Für 40 % der Betroffenen en-

det dies tödlich. Es gibt verschiedene Möglichkeiten, diese Krankheit frühzeitig zu erkennen und zu be-

handeln. Die endoskopische Koloskopie ist momentan die Standard-Screening-Methode für das Kolon. 

Die virtuelle Koloskopie ist eine neuere minimal-invasive Methode, welche Dünnschicht-CT-Bilder ver-

wendet. Die Querschnittsbilder werden dabei in 2D- und 3D-Ansichten umgewandelt. Durch ein „Fly-

through“-Computerprogramm wird eine virtuelle „Reise“ durch das Kolon ermöglicht. Im Gegensatz zur 

endoskopischen Koloskopie, muss bei der virtuellen Koloskopie kein Endoskop in das Kolon eingeführt 

werden. 

Ziele und Fragestellung 

Die Diplomarbeit befasst sich mit der Patientenvorbereitung, dem Untersuchungsablauf und der 

Bildbearbeitung der virtuellen Koloskopie. Die Vor- und Nachteile der virtuellen Koloskopie werden der 

endoskopische Koloskopie gegenübergestellt. Mögliche Differenzen können somit überprüft werden. 

Methodik / Material 

Zur Erstellung der Diplomarbeit wurden Fachliteratur und das Internet herangezogen. Die Literatur-

recherche erfolgte über die Datenbank des Thieme-Verlags und Google Scholar. Gespräche mit Fachper-

sonen und ein Praxisbeispiel fliessen in die Arbeit mit ein. 

Ergebnisse, Auseinandersetzung mit der Theorie 

Problematisch bei der Gegenüberstellung der beiden Untersuchungsmethoden des Kolons ist, dass die 

endoskopische Koloskopie nicht vollständig durch die virtuelle Koloskopie ersetzt werden kann. Bei der 

virtuellen Koloskopie kann keine Histologie erhoben werden. Bei etwa jeder dritten Untersuchung wird 

zu einer genauen Abklärung eine endoskopische Koloskopie empfohlen. 

Diskussion & Schlussfolgerungen 

Die Wirksamkeit, der Patientenkomfort und das Kosten-Nutzen-Verhältnis der virtuellen Koloskopie 

können nur in der täglichen klinischen Praxis nachgewiesen werden. Bei einer erfolgreichen Etablierung 

der virtuellen Koloskopie könnte der Fokus der endoskopischen Koloskopie künftig vermehrt auf Biopsie 

oder Polypektomie gelegt werden. 


